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Die Herrschaft des
Affen Achille
R oman von Benjamin Va 11 o 11 o n

Einzig autorisierte deutsche Übersetzung von S. Fischer

Cjrassou, der Schieberkönig, geniesst

auf dem grossen historischen Schlosse Battue,

das er seiner Frau Olga, der frühem
Coiffeuse, als Krönung ihres Reichtums

geschenkt hat, die ländlichen Vergnügun-

gen eines Grandseigneurs in vollen

Zügen. Frau Olga versucht sich durch die

neidvolle Bewunderung ihrer zum Besuch

kommenden Freundinnen und die
boshaften Spässe ihres verwöhnten kleinen

Lieblings, des Affen Achille, über die

plötzliche Stille ihres Daseins hinwegzutäuschen.

Oskar, ihr einziger Sohn und

Liebling, ruht auf den goldenen Lorbeeren

semes Vaters und bekämpft die Monotonie

des Lebens mit geheimnisvollen Spritztouren

in Gesellschaft seines Chauffeurs

Felix.

Heute aber hat Schloss Battue einen

grossen Tag, die Hochzeitsfeier Riris, der

Tochter der Schlossherrschaft, mit dem

schwerreichen Griechen Gouniakis.

Die Gesellschaft ist im Schlosse zum

Hochzeitsmal vereinigt. Die ersten Reden

sind gestiegen und nun deklamiert zum

krönenden Abschluss ein griechischer
Dichter und Bruder Gouniakis Verse wilder

Lyrik. Fortsetzung :

Er vergleicht Hellas mit Helvetien, Wil¬
helm Teil mit Leonidas, Winkelried

mit Epaminondas. Er besingt das blaue

Meer, auf dessen Inseln Rosenlorbeer blüht,
feiert den saphirblauen Léman am Fusse

der smaragdenen Berge. Er redet, redet
immer noch. Und seine Hände beschreiben
die Drehungen des Propellers, da er in
einer feurigen Schlusswendung die

Ehegatten zeigt, die aus Himmelshöhen herab

die Seen und Meere ihrer beiden
Heimatländer im Blau der Unendlichkeit
erblicken.

Man klatscht wie wahnsinnig. Hintenüber

gesunken auf ihrem Stuhle, gluckst
Frau Grassou : « Ein Poet, das errät man
sogleich. Er redet wie eine Leier...» Und
alle erheben sich respektvoll, ein Stück
Kuchen oder eine andere Nascherei im
Hohlraum einer Wange; denn das

Orchester spielt «Rufst du, mein Vaterland»
und den griechischen Königsmarsch.

Es ist ein Glück für die Zuhörer und
für die Nationalhymnen, dass Achille auf
diesen Augenblick gewartet hat, um all
den Enthusiasmus zu bekunden, der sein

Affenherz schwellt.

Erregt durch ein Glas Champagner, das

er verstohlenerweise geleert hat, wenn
nicht Felix mit im Spiel ist, hängt er sich
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Die //e 7-7-5 c/t a/t lies
^.^^en ^.eìiille
Somali von öenISlnin Va 11oîto n

A?N2,A auto7-/s/e7-te c?eutsc^e VèeT-setsungl Z)07l H.

(5^Wso», cisr 5cà'eder/rëniA, Aeàsst
«u/ ctem Arosssu historische?? 5e/?tosse Oat-

tus, ck«s 6?- sems?- Orau Ot^a, cier /riiher??

Ooi//euse, ats /<ràu??A ihres Keiehtu???s

</esehe??ht Hat, ctie tä??cttiehe» l^erA??iiA????-

Aem ei??es Or«?î^seiA??eurs i?î ?'otte?? W-
A6K. Oruu OtAK ??ers??eht sieh cturch ctie

??eàotte Le?r????cteru??A ihrer Z??m Oesueh

hommeMe»- Oreumcti???îâ u??ct ctie hos-

ha/te?? 5xàe ihres vermoh??te?? htei??e?î

Oiebti??As, ctes ^//à ^ehitte, übe/' ctie

xtötZtiehe 5titte ihres Oasei??s hi??u)eAZu-

t«??sehs??. Osicar, ihr ei??Zigler 5oh?? ????ct

OisktàA, r??ht s»/ «te?? ^ot^sner Oordsere??

«si??es Outers î«m^ beh«???/>/t à à??oto-
??ie ctss Oebe??s mit Aeheim??isvotte?? 5/iritZ-
to??re?? à Oesettsehu/t sei??es Oha??Oe??rs

Oetà.

Osute aber Hat Kchtoss Oattue àe??

Arosse?? ?^KA, ctie OoehZeits/eier Kiris, cter

Ooehter cter 5ehtossherrseha/t, mit ctem

seh?rerreiehe?? Orieehe?? Oou??iahis.

Oie Oesettscha/t ist im 5c/itosse Zum

OoehZeitsmat verecuig-t. Oie essieu Kecte»

sinct g'estieAew umt ??u?? cte/ctamiert Zum

hràemte?? ^bseht?«ss ei?? Arieehiseher

Oiehter umi O???cter Oo????iahis l^erse àt-
cter O?/rih. OortsetZ????A.-

1^' r vsrAlsiokt Osllas mit Oslvstisn, Wil-
-à-^ kslm ?sll mit I^soniàas, ^Viàslrisà
mit lûpaminonàas. lür kssinAt àas Klaus

Nssr, auk àssssn InsslnRossnIorbssr blülit,
ksisrt âsn saplnrblausn I^sman am Ousss

âsr smarassàsnsn IZsrAö. lür rsàst, rsàst
immsr uoek. Ilnà ssins Oânâs bssekrsibsn
àis OrsliunASn àss Oropsllsrs, àa sr in
sinsr ksuriAsn LolilussvsnàunA àis kike-

ssattsn ^si^t, àis aus Oimmslslâsn ksr-
ab àis Lssn unci Älssrs ikrsr bsiàsn Lsi-
matlänäsr im klau àsr Onsnàliekllsit or-
bliàsn.

Nan làtsokt vis vaknsinniA. Ilintsn-
üksr Assunksn auk ikrsm Ltukls, Aluàst
?rau Krassou : « Lin Oust, âas srrät man
svAisiok. kir rsàst vis sins I^sisr.. .» Ilnà
ails srlisbsn sisk rsspàtvoll, sin Ltûà
Xuoksn oclsr sins anàsrs àsoksrsi im
Hoklraum sinsr "ìVanAs; àsnn àas Or-

oksstsr spislt «Rukst àu, rnsin Vatsrlanà»
unà äsn Krisslnsoksn RiöniAsmarsok.

lüs ist sin Olüek kür àis ?iukörsr unà
kür àis àìionalk/mnsn, àass ^skills auk

âisssn àZsnblià Zsvartst bat, um all
âsn kinìkusiasmus ^u kàunàsn, àsr ssin
^.kksnksr? sekvellt.

kirrsAt àursk sin Olas OkampaAnsr, àas

sr vsrstoklsnsrvsiss xslssrt bat, vsnn
niskt ?slix mit im Lpisl ist, kän^t er sieb
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an die Vorhänge eines Fensters und
erklettert den Baldachin, wo er niest, seine

Hängelippen bewegt und eine Gebärde

macht, als trinke er wieder. Die weissen

Westen werden vom Lachen geschüttelt.
In zwei Sprüngen ist Achille von seinem

Observatorium herunter, gewinnt in drei
weitern die Mitte des Salons und hüpft
auf den Schoss seiner Herrin, die er ab-

küsst.
« Nun Nun Liebling Du bist

toll »

In ihrem Zimmer entledigt sich Riri
hastig ihres Brautschmuckes. Nun ist sie

im grauen Schneiderkleid und Reisehut.

Um sie her Koffer und Handtaschen aus

gelbem Leder, deren eine, noch geöffnet,
ihre Garnitur von Fläschchen und
Döschen zeigt. Auf einem niedern Sessel

hängt der Brautschleier, der bis zum
Boden schleift, wo der Kranz liegt. Noch
einmal macht Riri die Runde durch ihr
Zimmer. Hat sie nichts vergessen Sie

wählt die Handschuhe in dem Durcheinander

einer Schublade, betrachtet ihr Profil

im Spiegelschrank.

Man klopft an die Türe.

« Bist du es, Papa »

Er ist es. Was kann man sich nachher

in diesem Menschenschwarm sagen
Bewegt schliesst er sie in seine Arme.

« Ist es wirklich wahr, dass du

fortgehst Wir haben uns wohl manchmal
ein bisschen gezankt; aber wir haben uns
doch lieb, gelt ».

Er hat eine grosse ungeschickte
Zärtlichkeit.

« Freust du dich so sehr, uns zu
verlassen » fragt er; denn er sieht in ihren

Augen die Ungeduld eines Kindes. Seine

Arme fallen herunter. Er hat kein Recht,

ihre Freude zu dämpfen. Aber in seinen

Augen stehen Tränen.

Spassend sagt sie : « Bah Du fängst

morgen drei Forellen zum Trost s

« Wirst du kein Heimweh haben nach

dem Schlosse »

« Gewiss, und nach euch; aber man

muss doch sein Leben leben »

Es ist, als sei sie auf einem Schwungbrett,

bereit, in die Luft zu fliegen. Theater,

Wetten, Reisen, Jagden und Gefahren,

all das verlangt und will sie. Ihr
Geist und Körper fürchten sich vor nichts
als vor einem gleichförmig geregelten,
eingeschränkten Leben. Sich an der

Schwelle noch einmal umwenden, um zu

betrachten, was man hinter sich lässt,
das mögen andere tun

« Mein armer Papa, was soll ich dir

sagen Bum, da kommt die Mama »

« Du verreisest also, mein Herzblatt »

« Weiss Gott, man könnte glauben, ihr
wäret um mein Sterbebett versammelt »

« Meine Riri »

Theatralisch hält Frau Grassou ihre
Tochter an die Brust gepresst, die an der

Schwelle des Lebens mühelos bekommt,
was sie sich vor der Leinwand der

Kinos träumte : In einem Marmorpalast von
wilden Negern gefächelt, Rosenkonfitüre

essen...
« Meine gute Mama, gib mir einen

Kuss; aber nicht zuviel Rührung Oskar

bleibt euch ja noch Du, Papa, hast deinen

Fluss und deinen Hieronymus und

du, Mama, deine Empfänge und den wak-
kern Achille. Mein Gott, was wollt ihr
mehr Und ich heirate. Wenn die Vögel
flügge sind, verlassen sie das Nest. So

will es das Gesetz und die Propheten,
würde der Pfarrer sagen. Aber ich hab'
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AN dis VorkÄllAS sillss Rkllstsrs Ulld sr-
klsttsrt dsu LAidAeiriu, vo sr rrisst, ssius

RüllZsüppsu dsvsAt uud surs Osbürds

mAebt, aïs triuks sr visdsr. Ois vsisssir
Wsstsu vsrdsu vom kAobsu Asseirüttsit.
III ?vsi LprüllAkll ist àiriiis voll ssiusm

ObssrvAtorium ksruutsr, Asviirirt ill drsi
vsitsrir dis Uitts dss Lulous uud büpkt
auk dsu Loboss ssiusr Rsrriu, dis sr Ab-

küsst.
« Ruu Rurr OisbiillA Ou bist

toil! »

III iirrsm Ammsr sutisdixt sieir Riri
irustix ibrss LrAutseirmuekss. Ruu ist sis

im ArAusrr Lekusidsrkisid uud Rsissirut.
Oill sis bsr Rokksr uud RAudlAsebsu Aus

Asibsm Osdsr, dsrsn sius, uoeb ^sökkust,
ikrs Ouruitur voir RiÄseireksu uud Oös-

oirsir ^siKt. àk sillsill llisâsrll Lssssi

küllAt dsr LrAutsokisisr, dsr dis 2um Lo-
dsrr sebisikt, vo âsr Rruu? lisAt. Roob

siirmAi muoirt Riri dis Ruuds durob iirr
dimmer. Rat sis irioirts vsrASsssrr? Kis

vübit dis ÜAirdseiruirs ill dsm vurebsiu-
Airdsr sillsr Lebubiuds, bstrAebtst iirr Rro-
kii iirr LpisAsiseirrAuk.

Nllll kiopkt All dis Ours.

« List du ss, RApA »

Rr ist ss. ^AS kuriir illAll sieir llAsirirsr

ill disssrrr UsllseksusobvArm SAssSu? Le-

vsZt seirlissst sr sis irr ssiirs àms.
« 1st ss virkiieir vukr, dass du kort-

Asirst? ^Vir bubsir Ulls void MAuebmuI

siir bissobsu AS^Allkt; ubsr vir bubsu uus
doeir iisb, xsit? ».

Rr IiAt sins xrosss uuASsokiekts Wrt-
iiekksit.

« Rrsust du disk so ssbr, urrs ^u vsr-
lASSSir » krAAt sr; dsrrir sr sisirt ill iirrsir

à^kll dis IlllKsduid sillss Riirdss. Lsius

àirrs kAÜSll irsrulltsr. Rr but ksiu Rsebt,

ürrs Rrsuds ?u dümpksu. ^bsr ill ssirrsn

àxsll steirsll RrÄusu.

LpAssslld SAAt sis : « Rub Ou küuAst

morASll drsi Rorslisir ^um Rrost! --

« "Wirst du. ksiu Rsimvsb irubsir aAvir

dsm Lobiosss »

« Ksviss, uud llAsir sued; ubsr urAir

uruss doeir ssiir Osksu isbsu! »

Rs ist, Ais ssi sis Auk siusm LebvuuA-
brstt, bsrsit, in dis Oukt ^u kiisASu. RirsA-

tsr, Wsttsu, Rsissir, duAdsu uud Oskuir-

rsu, AÜ dus vsàllAt uud viii sis. Iirr
Osist uud Rörpsr küreirtsu sieir vor rrieirts

Ais vor sillsill AisieirkörirriA AsrsAsitsir,
sillASseirrÄllktsu Osksu. Lieir Air der

Loirrvsüö iroeir siunrui uirivsirdsir, um ?u

bstrAeirtSll, rvus murr iriutsr sieir iüsst,
dus irröKSir Alldsrs tuu!

« Nsiu Armer Rupa, vus soli ieü dir

sAAkll Lum, dA kommt dis àmA! »

« Ou vsrrsissst Aiso, msirr IIsr?bÌAtt? »

« ^Vsiss Oott, mau köullts ZiAudsir, iirr
rvürst um msill Ltsrdskstt vsrsAmmsit! »

« Nsius Riri »

RirsAtrAÜseir Kult Rruu Orussou ürrs

Roektsr su dis Lrust Asprssst, dis su der

Lekvsiis dss Oskous müksios bekommt,

vus sis sieir vor dsr OsluvAud dsr Ri-
uos trüumts: lu siusm UurmorpAÌASt voir
viidsll Rssssru AskÄoksit, Rossukoukitürs

ssssll...
« Nsiirs Auts Uumg, Kib mir siirsir

Russ; Absr rriekt Zuviel RüirruuA! Oskur

bleibt suek ju uoeir! Ou, ?ApA, bust dsi-

llsu Riuss uud dsiirsrr RiörollMrus uud

du, UumA, dsills RmpkÄuAs uud dsrr vuk-
ksrrr ^ebiiis. Nsiu Oott, vus voüt ibr
msirr? Lud ieir ksiruts. ^Vsuu dis VöAöi
kiüAAs sind, vsrlAsssll sis dus Rsst. 80

vüi ss dus Ossst? uud dis Rropbstsu,
vürds dsr Rkurrsr SAAöu. ^.dsr iok bub'
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3uch lieb. Ich werde euch Ansichtskarten

für eure Sammlung schicken.»

Draussen erhebt sich wachsendes

Getöse, ein Surren, das donnerähnlich
anschwillt. Rufe ertönen. Im Wettlauf
stürmt alles zur Wiese, wo sich das Flugzeug

ruhig niedergelassen hat wie ein

Vogel auf seinem Neste. Aus Dörfern und

Weilern sind die Bauern herbeigeeilt;
Kinder, denen die Socken über die Schuhe

hinuntergerutscht sind, breithüftige
Mädchen, die sich untergefasst haben,

Frauen und Grossmütter, die bedächtig
die Köpfe schütteln. Eine Hochzeit im

Flugzeug Hat man schon etwas Derartiges

gesehen

Wie Schmetterlinge unter den Ameisen,

verlieren sich die Hochzeitsgäste in
dieser Menschenmenge. Herren in Smoking

und Lackschuhen und geputzte
Damen drängen sich Ellbogen an Ellbogen
mit alten Frauen in Halstüchern und

hemdärmeligen Männern. Die bäurischen
Zuschauer tauschen allerlei Vermutungen
aus.

«In drei Stunden sind sie in Marseille.»

« Nehmen sie den Affen mit »

« Oh Einer ist auf jeden Fall dabei.»

« Die Köchin hat Hieronymus erzählt,
dass die Reise dreitausend Franken
kostet.»

« Die Kieselsteine auf der Strasse kommen

ihnen auf jeden Fall nicht in den

Weg.»
« Wenn sie nur nicht mit einem Stern

zusammenputschen.»
Aller Augen betrachteten den

mechanischen Vogel, seinen geschmeidigen,
schlanken Körper, seine starren Flügel,
sein Schwanzsteuer, seine spielzeugähnliche

Kabine. Und man sieht sich auch

den Mann an, der diese unglaubliche Ma¬

schine auf ihren himmlischen Wegen
meistert und führt. Gelb gekleidet, mit
gelben Handschuhen, das Haupt in eine

Art Mönchskapuze gehüllt, die nur den

rasierten Mund freilässt und die Augen,
die hinter einer Brille mit ungeheuer

grossen schwarzen Gläsern verschwinden,
gleicht er einem Taucher, wie man sie

in den Bilderbüchern sieht. Vor dieser

Erscheinung zittert Achille an allen
Gliedern; er verkriecht sich in eine Wasserrinne

und pfeift durch die Nase.

« Erschrick nicht » ruft der Mann in
der Mönchskapuze.

Den Hut auf dem Hinterkopf, die

Fäuste in der Tasche, frägt Oskar den

Aviatiker vertraulich.
« Was für ein Motor, dieser Breguet »

« Dreihundert HP. Renault.»
« Wieviel Kilometer schlucken Sie in

der Stunde »

« Hundertsechzig, ohne Anstrengung.»
« Grossartig »

« Kommen die Turteltäubchen bald
Wir sollten fort.»

« Da sind sie.»

In der Menge, die ehrfürchtig zurückweicht

wie vor siegreichen Helden,
erscheint Riri mit einem Spazierstöckchen
in der Hand, Gouniakis in kurzem Ueber-

zieher, eine Blume im Knopfloch, als gelte
es einen Spaziergang.

« Auf Wiedersehen, Riri. Gut Glück »

« Adieu, Oskar. Bleib gesund, und ge-
niesse das Lehen »

Bruder und Schwester schütteln sich

die Hände, alle leeren Sentimentalitäten
beiseite lassend.

« Seht, wie einfach das ist » verkündet

Frau Grassou. « Man steigt ein und

fliegt davon. Eine geschlossene Kabine,
aller moderne Komfort, Blumen, lederne
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?noii iisb. led vsràs snoii àsioiltsOsrtsn
lür snrs Lswwinnx sokicksn.»

Orsusssn srdskt sià vsoilssnàss Os-

töss, sin Lurrsn, àss àonnsrskniiok sn-

soàviiit. R-nks srtönsn. Im Msttisnt
stürmt siiss ^ur Misse, vo sioü àss OinZ-

^suZ ruinK nisàsr^sissssn i>st vis sin

VoZ'si suk seinem Olssts. às Oörlsrn nnà

Msiisrn sincl àis Lsusrn üsrbsiASsiit-,

Oinàsr, àsnsn àis Loàsn nbsr àis Loüniis

ilinnntsrAsrntsoüt sincl, drsitünktiKS

Nsàoiisn, àis sioir nntsr^skssst irsbsu,
brausn nnà Orossmnttsr, àis ksàsâti^
àis Oöpks soiiUttsin. Oins iZooil^sit im

OinAicsu^ Hat wsn sokon stvss Osrsr-

ti^ss AS8SÜSN

Mis LoinnsttsriinAS unter àsn Vwsi-

ssn, vsriisrsn sioir àis Ilooll^sitsAssto in

àisssr UsnsoirsnwsnAS. Osrrsn in Lins-

kinA unâ Osoiîsodàsn nnà Agpàts Os-

msn àrsnAsn sioic Olibo^sn an OiiboZsn
wit sitsn Tranen in Ilsistnoiisrn nnà

irswàsrwsiiASn ülsnnsrn. Ois bsnrisoiisn
^nsoüsnsr tsusoüsn slisrisi VsrmntnnASn
sus.

«In àrsi Ltnnàen 8inà 8Ìs in Usrssiiio.»
« i^sümsn sis àsn ^Iksn wit »

« Oil Oinsr ist ant Hsâsn Os.il àsdsi.»

« vis Xöokin list Hisronziwns sr?siàt,
àsss àis Rsiss àrsitsnssnà Orsàsn ico-

stst.»

« Ois Oisssistsins snk àsr Ltrssss Oom-

msn iilnsn snk ^sàsn Osii niât in àsn

MSA.»

« Msnn sis nur niodt wit sinsw Ltsrn

^usswwsnxntsollsn.»
Viisr àsssn bstrsàtstsn àsn msoiis-

nisoüsn VsAkI, ssinsn AssàwsiâiASn,
sskisnksn O^örpsr, ssins stsrrsn OiüAsi,
ssin Kokvsn^stsnsr, ssins spiàsnAsiw-
iioüs Xsbine. Ilnà wsn sisiit sioü suok

àsn Nsnn sn, àsr àisss nngisnbiioiis Ns-

soinns suk iirrsn iliinwiisoilsn Msosn
wsistsrt nnà knkrt. Osib Aàisiàst, mit
Ksibsn Lsnàssilnilsn, àss Usupt in sins
V.rt NönoksOspu^s Aöüniit, àis nur àsn

rssisrtsn Nunà krsiissst nnà àis àsssn,
àis ilintsr sinsr Lrills wit nn^siisnsr
g'rosssn sodvsr^sn Oisssrn vsrsâvinàsn,
Zlsioilt sr sinsw Osnoksr, vis wsn sis

in àsn Lilâsrbnoilsrn sisüt. Vor àisssr

OrsàsinnnA ?ittsrt Vokills sn siisn Oiis-

àsrn; sr vsckrisoiit sied in sins Mssssr-
rinns nnà pksikt ànroû àis Hsss.

« Orsoirrià nioilt » rult àsr Nsnn in
àsr Uönokskspu?s.

vsn Ont sul àsw OintsrOopk, àis
Osnsts in àsr Ossoirs, krässt OsOsr àsn

Vvisiàsr vsrtrsniiok.
« Mss kür sin Notor, àisssr Lrs^ust »

« Orsiknnàsrt OO. ksnsnit.»
« Wisvisi Làlowstsr soklnàsn Lis in

àsr Ltnnâs »

« Hunàsrtsseii^iA, olrns ^nstrsnZunA.»
« Orosssrti^ »

« I^owwsn àis Onrtsltsnboksn bsià
Mir soiitsn lort.»

« Os sinà sis.»

In àsr ÜIsnAS, àis skrküroiltiA ^nrnà-
vsiokt vis vor sisAi'sioiisn Oslàsn, sr-
soksint Riri wit sinsw Lx»s?isrstôàollsn
in àsr ûsnà, Oonniàis in icnr^sw Ilsbsr-

àksr, sins Lining im Xnopliook, sis Asits
ss sinsn Lps^isrZsnA'.

« àk Misàsrssicsn, Riri. Ont Oiûoî: »

« Vàisu, Oàsr. Lisib Assnnà, nnà ssö-

nissss àss Osdsn! »

Lruàsr nnà Lâvsstsr soirnttsin sioii

àis Zsnàs, siis issrsn Lsntiwsntsiitstsn
bsissits Issssnà.

« Lsirt, vis sinlsoll àss ist » vsckün-
àst Orsn Orssson. « Nsn stsi^t sin nnà

kiisKt àsvon. Oins Kssoiriossens Osbins,
siisr woàsrns Oowkort, iZinwsn, Isâsrns
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Wie gefällt Ihnen das

Umschlagbild dieses Heftes

Es stammt vonMarcel Vidoudez,einem
jungen Schweizerkünstler, der in Paris

arbeitet, gegenwärtig aber die
sommerlichen Freuden eines Aufenthaltes

in der Provinz geniesst.

Auch Sie werden in den nächsten
Monaten in die Ferien gehen. Vergessen
Sie nicht, uns Ihre Ferienadresse
mitzuteilen, damit Sie der Schweizer-

Spiegel rechtzeitig erreicht!

A ii s dem Inhalt
der nächsten Nummer:

Auch Sie können sich ein Ein¬

familienhaus leisten
Von Professor Hans Bernoulli

*
Die Männer sind alle wie Kinder

Erinnerungen einer Serviertochter

*
UND VIELES ANDERE MEHR

Klubsessel. Und man besieht sich die

Landschaft. Aber statt Pappelspitzen zu

sehen, schwebt man im Blauen.»
« Wenn man es einmal probiert hat,»

erwidert Gouniakis, « kann man gar
nicht mehr anders reisen. Ein Schnellzug

ist eine Antiquität Später machen

wir eine kleine Rundfahrt in Aegypten.
Um die Pyramiden fliegen, mit der Hand
die Sphinx griissen, das ist ein Eindruck!»

Riri stampft vor Ungeduld. Kameradschaftlich

bietet sie dem Piloten eine

Zigarette an.

Felix bringt die Pelzmäntel und
verstaut die Koffer im « Gepäckwagen » hinter

der Kabine. Und wie er bei dem

« Taucher » vorbeigeht, flüstert er ihm

Dinge zu, die vollends die rasierten Lippen

teilen.
Auf den gleichförmigen Wiesen wird

das Flugzeug ungeduldig. Die Dächer der

Bauernhäuser, die Kirchtürme, die

Obstgärten, worin die Früchte glänzen, der

Friedhof mit seinen gezackten Mauern

aus weissem Stein, all das sind Dinge,
die bleiben, die Wurzel haben, am selben

Platze geboren werden, wachsen und in
Staub zerfallen; er spottet ihrer. Söhne

dieses bescheidenen Horizontes, deren

Pflug jede Erdscholle kennt, rächen sich

die Männer mit den aufgestülpten
Hemdärmeln bei dem Gedanken : Du stürzest

gewiss einmal.
Eine befehlende Gebärde. Ausgestreckte

Hände, Umarmungen und plötzlich eine

grosse Leere und inmitten dieser Leere
das Lächeln von Gouniakis und Riri, die

ihre Plätze hinter dem Manne mit der

Mönchskapuze eingenommen haben.

« Alles bereit »

Aber da stürzt Hieronymus herbei. Er
sass mit seiner Frau auf der Mauer des
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X^ie Aekällt llrinn às
IIniseliinA^ilà dieses Hektes?

its sttt/n//N vonii/nree/ ^it/ouc/sT, sine??!

^NNKKN Fc/lrrei^er/cunst/er, c/er in /ì'
ri« arbeitet, KeSenleärtiF aber </ie

sänrnier/icben /renr/e/! eines >tn/e?N-

baites in tie?' /bari/î^ Asniesst.

^ncbFiereerr/en in c/en nàcbsten it/o-
naten in c/ie /erien Aeben. /^erAessen

Fie niebt, uns //n e /'erien/ni/esse nnt-
2ntei/en, e/a/nit Fie l/er Febaiei^er-

FpieAe/ ree/àeitiA erreiebt/

^ns cìein Inlrult
à er nüe listen summer:

^ueli Fie können sieli ein I^in-
lsinilieulrgus leisten
t on /Vtt/s-sso, Nans Lennon??!

4-

Die Nänner sincl u!le wie Xiinler
ttrinnernnZen einer Fsrliiertootitsr

»

NlXo VIObLS MONIi

Oiubsssssi. Onà mun bssisbt sisk âis
OunäsokAkt. .^.bsr stutt Oupp^Ispit^sn ?u

ssbsn, ssbwsbt man à Liuusn.»
« 'iVsnn nrun ss sininui probisrt àt,»

srwiâsrt Oouniàis, « Ounn man gar
niokt msbr nnäsrs rsissn. Oin Lobnsil-

2UK ist eins ^.nticiuitüt! LMtsr muebsn

wir sins Oisins Runâkàrt in àAzrptsn.
Oin âis OznAmiàsn tiisZsn, init âsr Ilunâ
âis Lpbinx Arüsssn, âus ist sin Oinâruà!»

kiri stumpkt vor OnAsàuIâ. Oumsruä-

ssiiAktiià bistst sis âsin Oiiotsn sins ?i-

Aarstts un.

Osiix bringt âis OslANüntsi unâ vsr-
sàut âis Xottsr im « OspâàwAxsn » bin-

tsr âsr Xubins. Onà wis sr bsi âsin
« Oauebsr » vorböi^öbt, kiüstsrt sr iinn

vinAS ?u, âis vollsnâs âis râsisrtsn Oip-

psn tsiisn.

àk âsn ZäsiobkörmiKsn V?isssn wirâ
às Oiu^suA un^sâuiâiA. Ois Oüsbsr âsr

Ouusrnbûussr, âis Oirebtürms, âis Obst-

Aürtsn, worin âis Orüsbts ^Iêi.n?sn, âsr
Orisàdok mit ssinsn AS^Aàtsn Kauern
aus wsisssin Ltsin, ail às sinà OinZs,
âis blsibsn, âis Wur^si babsn, Ain sslbsii

Olàs Ksborsn wsrâsn, wasbssn unâ in
Ltaub 2sàiien; sr spottst ibrsr. Löbns

âissss bssobsiâsnsn Hori^ontss, âsrsn

OkiuA ^sâs Orâsskolls bsnnt, räsksn siob

âis Künnsr rnit âsn aukAsstüIptsn Osmâ-

ärmsin bsi âsin Osànbsn: Ou stürbest

Aswiss sinmai.
Oins bsksbisnâs Osbârâs. àsZsstrsàts

Wnâs, OlnurinunASn unâ plöt^Iiob sins

Arosss Ossrs unâ ininittsn âisssr Ossrs

às Oüobsin von Oouniàis unâ Riri, âis
ibrs Ointes bintsr âsin ànns mit âsr

Uônsbàupuxs sinAsnommsn kubsn.

« ^.iiss bsrsit »

^bsr à stürmt Hisron^mus ksrbsi. Or

suss init ssinsr Oruu auk âsr iàusr âes
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Gemüsegartens, um dem Ereignis
beizuwohnen, als ihn der Pfarrer anrief.

« Hört, Hieronymus Herr und Frau
Gouniakis haben heute morgen in der

Kirche ihre Bibel vergessen. Hier ist sie

gut eingewickelt. Bringt sie ihnen

schnell »

« Eine Bibel Hängen sie wohl so sehr

daran »

« Lauft, Hieronymus, ich bitte euch

darum. Wenn sie bei den Wolken sind,
öffnen sie sie vielleicht... Man kann nie

wissen.»

« Beeil' dich, Hieronymus,» redet Sofie

zu, « der Herr Pfarrer hat recht. Man

kann sich bessern in der Höhe.»

Und nun ist Hieronymus hier in der

Menschenmenge beim Flugzeug. Riri
neigt sich heraus.

« Was gibt es »

« Entschuldigen Sie Der Herr Pfarrer

schickt mich. Sie haben heut morgen
in der Kirche Ihre Bibel vergessen.»

« Welche Idee Wir sind schon mit
Gepäck überladen. Wir finden sie nächstes

Jahr wieder.»

Hieronymus wiegt den Kopf.
« Sie unternehmen keine ganz

ungefährliche Reise Man muss nur die

Zeitungen lesen Hier ist der Talisman »

Gouniakis leuchtete dieser Grund ein.

« Geben Sie Geben Sie »

Warum lacht alles plötzlich Gouniakis

wird rot. Hat man seine Gebärde
bemerkt Aber Hieronymus hat es erraten,
ehe er es sehen konnte. Neben ihm hält
Achille ein eingebildetes Paket hin und
zuckt mit den Achseln, um zu überzeugen.

Und das ganze Dorf sieht zu Die

ganze Umgegend, all diese Herren aus der

Stadt Schnell verliert sich Hieronymus
in der Menge. Und er brummt : « So geht

Milanaise" Tricotwäsche
ist warm aufder Haut.

Das Feinste u. An
genehmste was Sie

tragen können:;
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Osiuussg'artsirs, um cisirr OrsiAuis böi^u-

rvoirusu, à iiru âsr Okarrsr auiisk.

« Hört, NisrouMrus Nsrr uuci Orau

Oouuiakis iraksu irsuts ruorASu iu àsr

Xiroko iirrs Libsi vsrZssssu. Hier ist sis

Kut siuASvioksit. iZriuZt sis iirusu

soiiusü! »

« Oius kiksi Häu^su sis voiri so ssirr

àrau »

« Oautt, Nisrou^urus, iok Kitts suvir

àaruur. ^Vsuu sis dsi àsu ^oiksu siuâ,
ökkueu sis sis visüsioirt... Narr kauu uis
visssrr.»

« Lssil' àioir, Oisrou^ruus,» rsâst Lotis

?u, « cisr Nsrr Otarrsr irat rsoirt. Nun

kauri sioir bssssru iu àsr Hoirs.»

Ouà uuu ist Nisrouzrurus irisr iu âsr

UsusoirsurusuAS ksiur eiuA^suZ'. itiri
irei^t sioir irsraus.

« ^Vas Zidt ss »

« NutsoiruiàiASU Lis Osr Hsrr Otar-

rsr sokiokt ruioir. Lis iiaksu ksut urorASir
iu àsr Xiroirs lirrs Libsi vsr^ssssu.»

« ^Vsioirs làss ^Vir siuà soirou urit Os-

pâà ûbsria.àsu. -Mr kiuâsu sis uäoirstss

àairr visâsr.»
llisrouzrurus rvisZt àsu i^opk.
« Lis uutsrusirursir ksius Zau^ uuZs-

käirriioirs Rsiss Nau uruss uur àis ^si-
tuuASu isssu... Nisr ist àsr laiisurau »

Oouuiàis isuoirtsts àisssr Nruuà siu.
« Nsbsu Lis Osksu Lis »

Warum iaeirt aiiss piöwüoii? Nouuia-
kis rvirâ rot. Hat urau ssius Osbârâs de-

msrkt? ^.bsr Nisrou^ruus irat ss srratsu,
sirs sr ss ssirsu kouuts. I^sbsu iirur käit
àiriiis siu siuAsiriiâstss Oakst iriu uuà

?uàt urit âsu /^oirssiu, uur ?u übsr^su-

Asu. Ouà às Zaires Dort sisirt ^u! Ois

KauTS OmASASuâ, aii àisss Osrrsu aus à
Ltaât! Loirusii vsriisrt sioir Oisrou^mus
iu âsr NsuAS. Ouà sr bruururt : « Lo ASirt

IVIilânàe
à-' Iricxitwàcke

Î5t VVcìl-M aukà tlà
feindre u.à

AneliM8tevvâ5Âe
träfen können.-'/'

(',3



schlüpfen
unösidueotu fühlen

flatten Sie es bisher so bei ber
Anprobe oon neuen Schuhen?
Probieren Sie boch einmal Pro=
thos=Schuhe. ITach ber Fußform
in oerfdjiebenen Formen unb
Weitungen anatomifct) richtig
hergeftellt.ermöglichen Prothos=
Schuhe bie genauefte Anpaffung
au Ihren Fuß. Durch bie fpezielle
Ausarbeitung bes Ceiftens unb
burch oerftärtctes öelenh oer=
leihen fie (fait unb Stütze.

Prof]
eine Familie oon Schuhen für
Damen, herren, Kinber,uomStie=
fei biszumfeinftenSpangenfchuh
in gebiegnen natürlichenFormen
üerlangen Sie ben öratiskatalog

Prothos CK. - ^îmrisiDil
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Entwicklung der Obligationenge/der
derJchwe/zeruchen Volksbank

es, wenn man den Heiden Bibeln austeilt

Affengezücht Mich vor aller Welt
lächerlich zu machen Stinkvieh Ich

will schon noch mit dir abrechnen, du

Teufelsbrut aus den Tropen »

Ein Surren. Das Flugzeug zögert, stellt
sich, läuft auf seinen kleinen Rädern,
während der Motor knattert und die

Propeller die Luft zerteilen. Hinter einer

Hecke geraten drei Kühe in Aufregung,
ungeschickt verrenken sie sich mit gesenkten

Hörnern und zeigen der Sonne ihr
mächtiges Hinterteil. Das Flugzeug ist
mit einem geschmeidigen Satz ins Blaue

hinauf und schraubt sich immer höher.

Riri wendet sich um. Sie sieht nur noch

eine dunkle Masse auf den Matten mit
den hellen Punkten wehender Taschentücher

Und nun ist die Masse nichts
mehr in der Unendlichkeit, das Schloss

ein weisser Punkt, die Tannenwälder ein

blauer Schatten, die Hügel eine Furche
in der buntscheckigen Erde. Gelbe, graue,
grüne Flecken, es ist der Erdboden, der

entweicht, wo der Schatten des Flugzeuges

gleitet; vor einem ein leuchtender

Abgrund, in den man stürzt.
« Nicht allzu traurig, die Deinen zu

verlassen » fragt Gouniakis zärtlich.
« Traurig Welche Idee Ich möchte

schreien vor Freude.»

Gierig schliesst er sie in seine Arme.
Dort unten, irgendwo auf der Erde

spielt das Orchester, die Paare drehen

sich, und die Nasen senken sich über die

Schlacht an der Marne. In der Dämmerung

leuchten die venezianischen Lampen
in allen Farben auf. Feuergarben fallen

zu Boden, und Raketen durchdringen die

Dunkelheit mit ihrem Licht, als wollten
sie Riri suchen, die in den Wolken
verschwunden ist.
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5âàlmôsàivMfmuen
hatten 5ie es bisher 5V bei der
hnprobe von neuen 5chuhen?
Provieren 3ie doch einmal pro-
thos-5chuhe. Nach der fuhsorm
in verschiedenen formen und
Weitungen anatomisch richtig
hergestelistermöglichen prothos-
5chuhe die genaueste hnpsssung
vu ihren Lust. vurch die specielle
iiussrbeitung des Leistens und
durch verstärktes öeienk
verleihen sie halt und Ztütre.

eine lamilie von 5chuhen sür
Damen, Herren, Kinder,vom5tie-
sel bisrumfeinstenZpvngenschuh
in gediegnen natüriichenikormen
verlangen 5ie den Sratiskataiog

îDrot^los -E., ^mrîslvîì
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ss, venn man àen lleiàsn Disteln austeilt
^.kksnxeöüostt Niest vor aller "Welt

läostsrliost ?u maestsn! Ltinkviest! lost

vüll seston nook mit à abrsoknön, âu

Reukslsbrut aus àen Dropen »

Rin Lurren. Das RluZ^euss ^ö^srt, stöllt
slok, läukt auk sölnon kleinen Raàern,
vâstrenà àer Notor knattert unà àie Rro-

sZöllor àis Dukt verteilen. Hinter einer

Ilsoke geraten àrei Rüste in àkreAunx,
unZesokiokt verrenken sie siost mit ^esenk-
ten Hörnern unà ^eiZen àer Könne istr

mäostti^es Hinterteil. Das DluZ^euA ist
mit einem AesostmeiàiAen Lat? ins LIaue
stinauk unà sokraustt siost immer stöker.

Riri vsnàet siost um. Lie siekt nur nook

eine âunkls Nasse auk âen Natten mit
àen stellen Runkten vestenàer Rasosten-

tüoster... Unà nun ist àis Nasse niostts

mekr in àer Dnenàliostkeit, àas Lostloss

ein vsisser Runkt, âie Dannenvâlàer ein

blauer Lostatten, àie llUxel eine Durolie

in àer buntsodsokiKsn Rràs. (leibe, ^raue,
Krüne Dleoken, es ist àer Rràdoàsn, àer

entvöiostt, rvo àer Lostatten àes RIuA?eu-

Zes K'leitet; vor einem ein leuosttenâer

^.bssrunà, in àen man stürmt.

« Mostt all?u traurig, àis Deinen ?u

verlassen » kra^t Douniakis ?ärtliost.

« Drauriss Weloste làee lost möostts

sostreien vor Rreuàe.»

tlisriZ sostliesst er sie in seine àme.
Dort unten, irAknào auk àer Rràe

spielt àas Drostsster, àie Raare âresten

siost, unà àie Rasen senken siost über àie

Lostlaostt an àer Narns. In àer Dämme-

runA leuostten àie vene?ianisosten Dampen
in allen Darben auk. Deuer^arben kallen

?u Loàsn, unà Raketen âurostàrinAen àie

Dunkelsteit mit istrem Diostt, aïs volltsn
sis Riri suostsn, àie in àen 'Wolken ver-
sostrvunâen ist.
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VI.
Man behält einen sonderbaren Eindruck

von dieser Abreise, als sei Riri von einem

Raubvogel verschleppt worden.
« Es ist verrückt, » sagt Herr Grassou

manchmal, « man ist hier und drei
Minuten später ein Punkt tausend Meter
über dem Jura. Man reist nicht ab, man

fliegt in die Luft. »

Eine Karte aus Marseille zeigt die Barken

des alten Hafens und die mit Bleistift

geschriebenen Worte : « Alles geht

gut. Rliri. Empfehlungen, Gouniakis.»

Hohe, weit auseinanderliegende Buchstaben

bei Riris Schrift; winzige
Grundstriche, als habe sich der Raubvogel in
einen Fliegenschnäpper verwandelt, bei

Gouniakis. Dann während der dreiwöchigen

Mittelmeerfahrt Stillschweigen.
Man hatte soviel von dieser Hochzeit

gesprochen, dass sie die Phantasie nährte
und den Zweck des Daseins zu erfüllen
schien. Nun Riri verschwunden und die

letzte Rakete erloschen war, befand man
sich wieder dem Alltag gegenüber.

Sympathisch wie er war, hatte sich's
Oskar angewöhnt, von der Schwester

gehänselt, aufgerüttelt und angefahren zu
werden : « Mach dies » « Tu das » « So

rühr' dich doch, du langweiliger Tropf »

In vielen Dingen hatte er aber auch eine

Stütze an ihr gehabt. Seit sie fort ist
und er ihre Neckereien und ihre wirblige
Lebhaftigkeit vermisst, befällt Oskar eine

Langeweile, die nur von den schwindelnd
schnellen Autofahrten unterbrochen wird.

« Meine Tochter sagt Meine Tochter

meint...» Frau Grassou zitierte Riri
oft. Sie bediente sich ihrer wie eines

Schildes, hinter dem man bequem
manövrieren kann. Wo die Tochter durchge-
gekommen ist, kommt auch die Mutter

ist besonders während der warmen

Jahreszeit der ideale

Krampfaderschutz
denn er ruft kein lästiges Wärmegefühl hervor,
er ist leicht, fein gewoben und waschbar, er
hindert die Hautausdünstung nicht, er gibt dem
Bein guten Halt und schöne Form, er lässt sich
unsichtbar unter dem feinsten Seidenstrumpf
tragen, er verhindert das Auftreten von
Ermüdungsgefühl bei längerm Gehen oder Stehen,

und die Bildung von Krampfadern

Diese Vorteile machen ihn zum
geeignetsten

Sommer-Krampfaderstrumpf

beliebtesten Sport- und

Entfettungsstrumpf

Herstellung in beige und rosa

Abteilung 2

y^SaridiÜsqcschäft fl-

"9^ Zürich -it.Sa CCen-

ßasel-Dvivos ~ £ausatvru
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VI.
Nan bskält sinen sonderbaren bbndrueb

von disssr ^.brsiss, aïs ssi kiri vau sinsm

Ilaubvogsl vsrsobisMt vordsn.
« bis ist vsrrüobt, » sagt Ilsrr Krassou

manebmal, « man ist bisr und drei Vli-

nutsn spater sin ?unkt tausend Nster
über dsm dura. Nan reist nickt ab, man

klisgt iir dis bukt. »

Line Harts aus Uarssills ^sigt dis Lar-
Ken des altsn Haksns und dis mit Llsî-
stikt gesobrisbensn Worts : « ^IIss gsbì

gut. lìiiri. ümpksklungsn, kouniakis.»
Hods, veit aussinandsrlisgsnds Luobsta-
bsir bsi Riris Lcbrikt; vinxigs drund-
strieks, aïs babe sieb dsr Raubvogel in
sinsn Rliegsnsebnappsr vsrvandslt, bei

douniakis. Dann väbrsnd der dreivöebi-

gsn Nittsbnesrkakrt Ltillsekveigen.
Nan iiatts sovisl von disssr Roebxsit

gssprooksn, dass sis die Rdantasis näbrts
und den ?vsek des vassins ^u srlüllsn
sebisn. biun Riri vsrsobvundsn und die

làts Raksts srlosebsn var, bekand inan
sieb visdsr dem Alltag gsgsnübsr.

L^mpatbiscb vis sr var, batte sieb's

Oskar angsvöbnt, von dsr Lebvsster ge-
bänsslt, aulgsrüttslt und angskabrsn ?.u

verden : « Uaeb diss » « du das » « La

rübr' diob dock, du langvsiliger d'ropk! »

In vislsn Dingen batts sr aber auob sine

Ltiàs an ibr gsbabt. Seit sis tort ist
und er ibrs blsoksrsisn und ibrs virbligs
Dsbbaktigksit vsrmisst, dskallt Oskar eins

Dangsvsile, dis nur von den sskvindslnd
sobnsllsn ^utokabrten untsrbroobsn vird.

« Nsine Dooktsr sagt Neins Dock-

tsr meint...» Rrau Orassou ?itisrts Riri
okt. 8is bsdisnts sieb ibrer vis sinss

Lebildss, bintsr dsm man bequsin manö-
vrisrsn bann. Wo dis Dooktsr durobgs-
gekonnnen ist, kommt aueb dis Nuttsr

ist besoncie^s mü/teenci cie?-

men /a/ieesseit ciee iciea/e

<lenn er ru5t bein lästiges ^ärineAekübl Server,
er ist leiert, Lein gewoben nncl ^vasebbar, er
Mindert âie LantansilünstunA niât, er Aibt âenr

Lein Anten Halt unâ sänne Lorin, er lässt sieli
unsiebtbar unter âeni Leinsten AeiâenstruinpL

trafen, er verbinclert das ^nLtreten von Lrinn-
ciunASAeLüIiI bei länAerin (^elien ocler 8teben,

unà (lie LilànA von XrainpLaâern

/)/e.se ^eete//e mae/ien i/t,t sum
AeekAnetsten

m /ne?' /< n?/?/«?/e /v;ti'nm/>/

LerstellunA in beiAe un(l rosa

^bteilunA 2

Tilrícâ -Lt.Ävt t5en-
Lcise^.Istvos - Lau.Scuvn.s
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IfJjSunô .Ii
Dr. tlTarti icfotetbt:

ine Älaffe für ficf) unter ôen
fci)œet3erifc^en3eitfc^tiften [teilt

©uggenbül)! unö Rubers
6cf)toet3et»6ptegel

ôac. Htcfü £tteratur, fonôern £eben:
Dtefes îïïotto beCräftigt jeöes fetner
bunten, überrafc^enöen Hefte. Srei=
giebtg tntrô ôas 2ï>ort erteilt; jeôer
6tanô unô 'Beruf, feôe „Silaffe"
ôatf tfjre QDeltanfctiauung ôarlegen.
®a fommen fonôerbare'Befenntntffe
ans £ageslict)t ôer Dvuâetfcfywâvze.

i'Vberliaupt ôtefe Herausgeber, ôte
•vi feces H^ft mit etnem fctmurri]
bitterernften 6prucf) einleiten: 3d)
ftet)e ni(i)t an, ôtefe 6prud)e 3um
Aernünfttgften unö Q3ef)er3tgens=
merteften 3U rechnen, mas in fcf)t»ei=
3erifcHen 3eitfdt>riften gefdjrieben
tmtô.

om praftifdjen 5todfre3ept bis 3U

pautHüberlins £ebensre3epten
finöet ailes feinen Qtaum tn ôiefer
fonôerbaren3ettfct)rift. ift mutig,
»oll Stritiî, Anregung unö Helfet'
teille, tuetl fie optimiftifet) ift, unô
t^r ©rfolg ftimmt aud) ôen fîep=
tife^en £efer optimiftife^ ; ein bef=

feres £ob tarnt etner 3ettfc£>rift ôod)
motil faum erblühen?

Unô menn aucf) etn Antiquitäten»
Ijänöler tm Jebruarijeft (ôie

3eitfd)rift ift pünftltcf) î) ôen ©influfj
ôer ipreffe auf ôas Urteti ôes "Publx»
îums bezweifelt, fo möchte i)ter ôocH

teieôer etne ,,'Preffeftimme" ôiefe
3ettfd)rift ôantbar nennen — es
tjanôelt ftcH fa ôabet alierôtngs um
teine Antiquität, im ©egenteit —

tm ©egenteii!

durch. Und Riri war ein wundervoller
« passe-partout ». Sie verstand es, ihr
hübsches Gesichtchen zur Geltung zu

bringen, aus ihrem urwüchsigen Humor
Nutzen zu ziehen, Unverschämtheiten
auszuteilen, ehe sie lächelte, der Eitelkeit zu

schmeicheln, sich zum Mittelpunkt zu

machen und die Leute zu unterhalten.
Dank alledem fand sie zur gegebenen Zeit

in den verschlossensten Kreisen Einlass.
Da sie von allem eine gewisse Kenntnis
und angeborene Intelligenz besass, konnte
sie der Mutter durch ein Runzeln der

Brauen, durch ein Lachen zur richtigen
Zeit manches Versehen und manchen

Schnitzer ersparen. Sie liess sich das im

wahren Sinne des Wortes bezahlen,
quittierte oft mit Schmollen und Unverschämtheiten;

aber die selbständig auftretende
Frau Grassou, die es so gut verstand,
einen allzu verliebten Mann zu regieren,

war scharfsinnig genug, um einzusehen,
dass sie bei diesem Handel nichts verlor

und dass die Generation, die das

Geld verdiente, sich auf jene stützen

muss, die das Geld verfeinert hat. Bei

wem soll sie heute Rat holen \ron wem
lernen, was sich schickt und was nicht
Nur seinen Freundinnen kann man

sagen : « Riri fehlt mir sehr. »

Aber am meisten war doch Herr Grassou

aus dem Geleise geworfen. Er liebte
seine Tochter ohne Hintergedanken, ihre

Fröhlichkeit, ihre Schelmerei, ihre Art,
die kurzen Haare zu schütteln, zu stampfen

und auszuschlagen. Schwerfällig an

Körper und Geist, bewunderte er ihren
Witz und ihre Schlagfertigkeit. Dass sie

wenig Gemüt zeigte, verzieh er ihr. Du
liebe Zeit Mit zwanzig Jahren versteckt

man's, das macht sie um so anziehender.

(Fortsetzung folgt)
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ADeàôM
vr. Hugo Marti schreibt:

ine Klasse für sich unter den
schweizerischenZeitschriften stellt

Guggenbühl und Hubers
Schweizer-Spiegel

dar. Nicht Literatur, sondern Leben:
Dieses Motto bekräftigt jedes seiner
bunten, überraschenden Hefte. Zrei-
giebig wird das Wort erteilt; jeder
Stand und Beruf, jede „Klasse"
darf ihre Weltanschauung darlegen.
Da kommen sonderbare Bekenntnisse
ans Tageslicht der Druckerschwärze.

«Überhaupt diese Herausgeber, die
jeoes Heft mit einem schnurriz

bitterernsten Spruch einleiten: Ich
stehe nicht an, diese Sprüche zum
Vernünftigsten und Beherzigenswertesten

zu rechnen, was in
schweizerischen Zeitschriften geschrieben
wird.

om praktischen Kochrezept bis zu
PaulHäberlins Lebensrezepten

findet alles seinen Raum in dieser
sonderbarenZeitschrift. Sie ist mutig,
voll Kritik, Anregung und Helferwille,

weil sie optimistisch ist, und
ihr Erfolg stimmt auch den
skeptischen Leser optimistisch: ein
besseres Lob kann einer Zeitschrift doch

wohl kaum erblühen?

< <nd wenn auch ein Antiquitäten-
<4 Händler im Zebruarheft (die
Zeitschrift ist pünktlich l) den Einfluß
der Presse auf das Urteil des Publikums

bezweifelt, so möchte hier doch
wieder eine „Pressestimme" diese

Zeitschrift dankbar nennen — es

handelt sich ja dabei allerdings um
keine Antiquität, im Gegenteil —
im Gegenteil!

äurek. tlnä kiri var sin vunäsrvollsr
« passs-partout ». Lis vsrstanà ss, ibr
bübssbss (llssioktobsn ?ur OsltunA xu

bringen, aus ibrsm urvüeksiASn Rumor
Rut?sn ?.u Rsbsn, Rnvsrsobämtksitsn aus-

?utsilsn, obs sis läebslts, äsr kitslbsit im

sobmsiobslu, sied ?um Nittslpunbt ?.u

maebsn unä äis Rsuts ?iu untsrbaltsn.
Oanb allsäsm kanà sis ^ur ASAkbsnsn Lsit
iu äsn vkrscklosssnstsn Rrsissn kinlass.
Da sis von allsm sins Asvisss Rsnntnis
unä anAsborsns IntslIiAsn? bssass, bonnts
sis äsr Auttsr äurob sin Runzeln äsr

krausn, äureb sin kaebsn 2.ur riobtiAsn
?sit manobos Vsrssdsn unä manoirsn

Lobuit^sr srsparsn. Lis lisss sieb äas i»>

valirsn Linns äss Wortes bsr.ablsn, quit-
tisrts ottmit Leinnollsn unä Rnvsrsebämt-

bsitsn; absr äis sslbstänäiA auktrstsnäs
krau Rrassou, äis ss so xut vsrstanä.
sinsn all^u vsrlisbtsn Aann ?u rs^isrsn.
var sobarksinniA K'SnuZ, uin sin^ussbsn.
àass sis bei äisssin Ranäsl nisirts vsr-
lor unä äass äis Rsnsration, äis äas

Rslä vsräisnts, sieb auk sens stàsn
muss, äis äas Rslä vsrtsinsrt bat. Rsi

vorn soll sis bsuts Rat bolsn? Von vsm
Isrnsn, vas sieb sobiebt unä vas nisbt?
Rur ssinsn krsunäinnsn bann inan sa-

ASN : « Riri ksklt inir ssbr. »

^.bsr am msistsn var äosb Rsrr Rras-

sou aus äsin Rslsiss Asvortsn. kr lisbts
ssins Roebtsr obns IlintsrAsäanbsn, ikrs
krökliebbsit, ibrs Lebslmsrsi, ikrs Vrt,
äis bur?sn Haars iêu sebüttsln, ?u stamp-
ksn unä aussuseblaASu. Lebvsrkälli^ an

Rörpsr unä Rsist, bsvunäsrts sr ibren

Vit? unä ibrs LoblaKksrtÎAbsit. Dass sis

veniA Rsmüt 2kiZts, vsr^isb sr ibr. I)u
lisds !^sit! Ait 2van^iA äabrsn vsrstsàt
man's, äas masbt sis um so an^isbsnäsr.

66


	Die Herrschaft des Affen Achille

